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Am Tiſch des Bundesraths v Burchard
Das Hans iſt ſehr ſchwach beſetzt

1 er n v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um
r in rDas Haus ſetzt die zweite Berathung des Etats beim Etat

der Zölle und Verbrauchsſteuern Titel 1 Zölle
fort

Abg Bock Gotha Soz proteſtirt gegen die geſtrige Behauvtung des ken v Burchard daß die Schutzzoll
t die Lage der Arbeiter gebeſſert habe Es ſind VLohn

duktionen vorgekommen und wenn die Streiks auf Lohnerhöhungen
ausgegangen ſind ſo ſind eben Lohnherabſetzungen dieſen Streiks
vorangegangen Wenn Herr v Schalſcha ſagt der Großgrund
beſißer läuft an der Schlinge des Kapitaliſten ſo erwid

tig iſt und an deſſen Strick infolge der hohen Pachtſumme
mläuft Herr v Kardorff hat recht wenn er meint daß die
liche Bevölkerung Noth leidet aber das Quantum der Arbeit

er Landwirthſchaft hat ſich doch nicht verringert Wenn Sie aber
ie Nothlage der Arbeiter anerkennen warum helfen Sie uns

R nicht an der ſozialen Reform Wir haben durchaus keine
Ueberproduktion ſondern eben nur eine nicht genügende Kon

ſumtionskraft Und dem gegenüber hat man Holz und Licht
noch vertheuert während die Arbeiterfrau bei dieſen Ausgaben
im Winter mit jedem Pfennige rechnen muß Die allgemeinen
wirthſchaftlichen Kriſen ſind eine Folge unſerer kapitaliſtiſchen
Produktion ſie werden ſich immer wiederholen bis es einmal
um Klappen kommt dann werden die Herren auf der Rechtendie Logik der Sozialreform erkennen

Abg Gerlich konſ Abg Dr Barth hat uns ſeine Aus
führungen über die wirthſchaftliche Lage in einer ſchwammigen
Rede zum Beſten gegeben

Der Präſident rügt die Bezeichnung ſchwammige Rede als
unvarlamentariſch Heiterkeit

Abg Gerlich Die Frage des Branntweinmonopols bleibt
am beſten wohl noch unerörtert bis die Vorlage eingegangen
Wir haben im letzten Jahre an Zöllen 540 Millionen M ein
S u wenn Sie dieſe Zölle angreifen ſo geben Sie uns
och Erſatz für dieſe 540 Millionen wie wollen Sie denn ſonſt

die Ausgaben decken
Abg Dr Meyer Halle Herr v Kardorff hat geſtern ſo ge

than als ob die Theorie von der Ueberproduktion von uns und
nicht von der Thronrede gegeben Eine wirthſchaftliche Depreſſion
iſt eingetreten Sie wollen dieſe auf andere Weiſe erklären Das
iſt daſſelbe als wenn ein Arzt dem der Patient geſtorben iſt
ſagen wollte der Kranke iſt nicht an der Krankheit ſondern an
meiner Medizin geſtorben Heiterkeit Seit 7 Jahren herrſcht
Jhre Wirthſchaftspolitik und wir haben niemals ſolch laute Klagen

eführt wie die Herren von der Rechten es jetzt thun Herr vBurchard leugnet daß die Ueberproduktion eine Folge des Schutz

zolls iſt Jſt die Zuckerinduſtrie nicht ein Gegenbeweis für ſeine
Behauptung Der Schnaps deſſen Ueberproduktion ſo groß iſt
daß ſchon der ſchwarze Bruder Heiterkeit zum Mitkonſum her
angezogen wird Herr v Burchard ſtützt ſich auf die geſalzenen
Heringe Heiterkeit aber der Genuß dieſes Produkts deutet doch
auf eine nicht normale Konſtitution des Körpers hin Heiterkeit
Wenn die Preiſe re ſind ſollte man doch den Konſum zu

heben ſuchen nicht aber die Preiſe Wenn Abg Dr Barth gemeint
hat die Grundrente müßte herabgedrückt werden ſo hat er doch
nur die künſtlich aufgebauſchte Rente gemeint Wenn Herr v
Kardorff uns vorwarf wir ſeien nicht werth Männern wie

Lavelage c die Schuhſohlen zu löſen große Heiterkeit gemeint
hat er wohl Schuhriemen denn die Sohlen auch die Schutzzoll

ſohlen löſen ſich ja ſelbſt Heiterkeit wenn er das alſo geſagt
hat ſo erwidere ich ihm daß er ſeiner Würde nichts vergiebt
wenn er ſich zu den Schuhriemen jener Herren herunterneigt
Herr v Kardorff hat wieder von der Doppelwährung geſprochen
und auf den indiſchen Arbeiter exemplifizirt Daſſelbe Loos des
niedrigen Arbeitslohnes will er auch unſeren Arbeitern bereiten
hört hört und Beifall links das mag ſich beſonders Abg Kayſer

merken der von ſeinen Parteigenoſſen in der Währungsfrage am
meiſten der Belehrung bedürftig iſt Große Heiterkeit Die
Ausgaben herabdrücken die Einnahmen erhöhen das iſt das Ziel
der Agrarier deren Prinzip d kurz dahin zuſammenfaſſen läßt
Stirb damit ich lebe Beifall links

Abg v Kardorff Reichsp Die Währungsfrage hat einen
Einfluß auf die Lage der Arbeiter wenn die

rbeiterführer dieſe Angelegenheit beſſer verſtänden würden ſie
der Frage bemächtigen und großen Einfluß auf die Arbeiter

Berck gewinnen Die Frage des Agios iſt von ungemeiner
edeutung
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Fortſetzung
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Wenn man ein Vorhaben zu lange hinausſchiebt bleibt es
in der Regel So war es auch mit dem
Koinmerzienrath und Valeska Beide hatten ſich vorgenommen
bei Gelegenheit den Grafen von der wahren Lage der Sache

in Kenntniß zu ſetzen und beide hatten es im entſcheidenden
Momente immer wieder unterlaſſen Auf der einen Seite
hatte man das furchtbar ſchwere und beſchämende Geſtändniß
und auf der anderen die Ausſicht daß es nie bekannt wurde
auf welchem anderen Wege als durch Einbruch die Fälſchung
der Nordeck ſchen Familienjuwelen bewirkt worden So verrannden Zögernden zwiſchen Voffen und Bangen Tag um Tag und

der el blieb getäuſcht
Inzwiſchen hatte Herr v Soden ſeine Operationen be

onnen Seine früher geäußerte gu daß die Steine
ombardirt worden fand W entdeckte die Lom

bardbank in welcher Juwelen im Werthe von einer Million
mit einer halben Million beliehen worden waren und be
ſchloß dieſem ſeltenen Geſchäft ſogleich nachzuforſchen Seine
erſte r war natürlich nach denjenigen welche den Abſchluß

bewirkt hatten Als er den Namen des Kommiſſionärs
Notturno hörte wußte er ſogleich daß es kein ſelbſtändiges
Geſchäft geweſen

Würden Sie, fragte Soden den Direktor der Lombard
bank die lombardirten Effekten oder doch einige davon
wiedererkennen

Gewiß, erwiderte jener ich habe die Stücke ſelbſt zwei
mal in Händen gehalten Es war ein ſehr ſolides und äußerſt
glattes Geſchäft das mich ſehr befriedigt hat

Soden legte nun einige der Hauptſtücke vor welche von
dem Direktor als bei ihm lombardirt anerkannt wurden

Und Sie ſind überzeugt daß Sie nur echte Juwelen
das heißt Schmuckſachen mit echten Steinen beliehen haben 2

Darüber kann gar kein Jrrthum obwalten Jch habe

das eben des

für die Stagnatio nd all dieſe Uebel will Herr v Kardorffich ihm daß der kleine Bauer wieder dem großen Beſitzer in dure en inetatismn heilen er hat eine ne h

I Beilage zu Nr 20 der SaaleZeitung 24 Jannar 1886
Dr Bamberger Herr v Burchard hat geſtern erklärt

Bundesraths bei den Ausfeld ſchen Anträgen ſei
ohne jede Abſicht erfolgt Das freut mich ſehr um ſo mehr als
der Bundesrath in der heutigen Kommiſſionsſitzung ſehr zahlreich
vertreten war Was nun die Ueberproduktion betrifft ſo iſt die
Anregung zu der ganzen dahin gehenden Betrachtung von der
Throurede gegeben worden Die Produktion hat einen ſo
ſgueſten Schritt eingeſchlagen daß unmöglich die Konſumtion ſo
ſchnell nachkommen kann Die Technik hat dahin geführt daß
man die Waare ſo wohlfeil als möglich herſtellt um auch die
früher als untzlos betrachteten Abfälle mit auszunutzen Ich bin
ein großer Feind davon für große Phänomene einen einzigen
Grund zu ſuchen und anzugeben und ſo will ich auch für unſere
jetzige wirthſchaftliche Lage nicht die Schutzzollpolitik als einzigen
Grund anführen wohl aber als Hauptgrund Bedenken Sie
doch wie viel Zeit die neue Aktiengeſetzgebung die neue Zoll
geſetzgebung koſtet welche Beunruhigung jede neue offizielle Zoll
prophezeiung bringt ſummiren Sie dies und noch manch anderes
zuſammen und Sie haben ſchon einen genügenden Grund wieder

etwas auszuſprechen und zu glauben der Gegner liegt am Boden
Herr v Kardorff beruft ſich auf Seiler ja das iſt ein ganz
ehrlicher Mann aber doch gerade keine u er hat an der
Ciky von London mit Gold und Silber gehandelt Heiterkeit
Dann beruft ſich Herr v Kardorff auch auf die neueſte

bimetglliſtiſche Schule aber von der gilt doch das Wort
Mephiſtos Er iſt Einer von den Neu
wunderbar erdreuſten Geiterkeit Die Herren hier ſollten
ſich doch freuen daß wir die Goldwährung häben denn ſonſt
hätten die Herren bei ihren Klagen doch gar keine Ausrede
mehr Heiterkeit Wenn Sie zu der internationalen Doppel
währung auf Herrn v Kardorff s Autorität hin ſich entſchließen
wollen ſo werden Sie in langen Jahren nicht aus dem Elend
das die Doppelwährung bringen würde ſich retten können
Beifall links
itſt Dr Herrmann freiſ ſucht auszuführen daß die land

wirthſchaftlichen Zölle nur für die großen Herren mit hiſtoriſchen
Namen gemacht ſeien daß die Bauern aber nichts von dieſer
Politik hätten Wenn Herr Dr Frege von der Vortrefflichkeit
dieſer Politik ſo überzeugt iſt wozu dann die Landräthe und der
ganze Druckapparat um die Konſervativen in den Reichstag zu
bringen Dann mache man doch einmal die Probe die Bauern
würden dem Reichskanzler die Antwort nicht ſchuldig bleiben
auf das Branntweinmonopol das den Herren mit hiſtoriſchem
d ungezählte Millionen in den Schooß wirft Bei
all links
Abg Wilb randt freiſ geht auf das Weſen der amerika

niſchen Landwirthſchaft näher ein Der ganze Betrieb derſelben
die Koſten die ſie verurſache und die vielen Schwierigkeiten
derſelben wirkten zuſammen um die Konkurrenz der amerika
niſchen Landwirthſchaft lange nicht ſo bedeutend für die Deutſch
lands zu machen wie es die Schutzzöllner hinſtellen Redner
tritt dann gegen den Ab Kardorff und für die Goldwährung
ein und behauptet die Landwirthſchaft leide durch die

Jnduſtriezölle
Abg v Kardorff Abg Dr Bamberger hat mir vor

geworfen ich hätte von unſerer Anarchie in Währungsdingen
geſprochen keineswegs ich habe nur von der unbeſtreitbaren
europäiſchen Währungsanarchie geſprochen Jch habe von An
fang an behauptet daß unſere Schutzzollpolitik nichts nützen wird
ohne Bimetallismus Mit Unrecht wirft man uns entgegen daß
der Bimetallismus eine Entwerthung der Münze herbeiführen
würde dagegen könnte doch eine Konvention der betheiligten
Länder enden Schutz gewähren

Abg Leuſchner Reichsp beſtreitet daß die Ueberproduktion
in dem Maße vorhanden ſei wie man es hier ausgeſprochen
habe Ueberproduktion herrſcht in England und Frankreich nicht
aber bei uns Eine Einſchränkung der Produktion würde doch
vor allem die Arbeiter ſchädigen durch die dann nöthig werdende
Lohnherabſetzung und ArbeiterEntlaſſungen

Abg Dr Frege konf Abg Herrmann hat geglaubt die
Agrarier identifiziren zu ſollen mit den Herren mit hiſtoriſchen
Namen Ich habe einen ſolchen hiſtoriſchen Namen nicht und
möchte nur hoffen daß Altenburg bald einen Vertreter ſendet
der von der Landwirth
der jetzige Altenburger Vertreter Beifall rechts

Abg Dr Bamberger erinnert den Abg v Kardorff daran
daß Redner ſchon 1871 es ausgeſprochen habe die Frage ſei
nicht wo man das Gold hernehme ſondern wo man das Silber
hinthue Die Goldwährung beſteht ohne Konvention um bei der
Doppelwährung keine Werthherabſetzung zu haben müſſen wir
erſt wieder eine Konvention ſchaffen Jch möchte Herrn
v Kardorff übrigens rathen bevor er wieder einen Antrag auf
Bimetallismus einbringt ſich jener Konvention zu verſichern

en er wird ſich

m

aft mehr verſteht als Abg Herrmann V

ſteuer

lution zurückgezogen iſt oder nicht

Hetzerei ins Land zu tragen Beifall rechts Herrne Herrmann kann doch auch nicht die a
chaft vom Standpunkte der altenburger Bauern beurtheilenMan ſagt immer der Landwirth ſoll ſid nach ſeinen Einnahmen

einrichten das kann wohl ein Beamter thun nicht aber der
Landwirth mit ſeinen wechſelnden jetzt immer ſinkenden Preiſen
Haben Sie meine en doch mehr Verſtändniß und
Mitgefühl für die Landwirthſchaft das wird dem Lande
punen als all Jhre Rodomontaden oho links die Sie außer
halb des Hauſes abgeben Beifall ts

Der Präſident erſucht den Redner derartige Ausdrücke wie
Rodomontaden nicht auf Mitglieder des Hauſes anzuwenden auch
wenn er im Nachſatze ſie durch außerhalb des Hauſes ab
ſchwächt Heiterkeit

Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen
grt Geſchäftsordnung bemer

v Schalſcha daß er ſich in ſeiner geſtrigen Rede an
den Bundesrath mit einer Anfrage gewandt hätte die un
beantwortet geblieben ſie
Abg Richter Wenn wir jedesmal das Wort verlangen

wollten wenn der Bundesrath uns keine Antwort giebt müßten
wir das in jeder Sitzung ſo oft thun Große Heiterkeit

Tit I wird hierauf bewilligt ebenſo debattelos Tit II Tabak
ſteuer Tit III Rübenzuckerſteuer und Tit IV Salz

Zu Tit Branntweinſteuer liegt folgende Reſolution
der Abgg Ausfeld und Gen vor

zu erklären Die ne teniſt in politiſcher wirrhſchaftlicher und finanzieller Beziehung

verwerflich WAbg Richter Als wir dieſen Antrag einbrachten geſchah dies
in der Abſicht einer Warnung Man hat dieſen Antrag eine
Seifenblaſe genannt aber ſchon am Weihnachtsabend wurde offiziös
die Vorlage des Monopols emg Wir haben gezeigt daß wir
früh aufgeſtanden ſind und das Land vor einer Ueberrumpelung
geſchützt haben Wir haben es erreicht daß alle Parteien bereits
ihre Stellung zum Monopol kundgegeben haben abgeſehen von
den Nationalliberalen die durch eine offene Stellungnahme dasLand vor größerer Beunruhigung zu ſchützen glauben Es liegt
jetzt eine beſtimmte Vorlage vor demgegenüber und angeſichts
der Geſchäftsordnungsbeſtimmungen über Reſolutionen erſcheint
es angemeſſener die Reſolution bis zur dritten Leſung zurück
uziehen falls inzwiſchen durch die Debatte über die Vorlageeitſt die Reſolution erledigt iſt Man hat ſich über die Agitation

gegen die Vorlage gewundert ſie iſt doch ſehr gerechtfertigt da
man ſich in ſeinem Beſitze erhalten will Es handelt ſich diesmal
nicht nur darum den Reichskanzler zu ſchlagen ſondern ſo zu
ſchlagen daß er mit derartigen Vorlagen nicht wiederkommt
Beifall links

Staatsſekretär v Burchard Jch muß es zurückweiſen daß
der Bundesrath eine Ueberrumpelung beabſichtigt hat Die Vor
lage iſt am 8 Januar dem Bundesrathe zugegangen und ſofort
veröffentlicht worden

Abg Dr Buhl Jch habe nicht recht verſtanden ob die Reſo
In letzterem Falle muß ich

erklären daß wir gegen die Reſolution ſtimmen werden da dieſe
eine gründliche Erwägung der Vorlage verhindern würde

Abg v Köller Durch freiſinnige Verſammlungen Flug
blätter und eine hieſige neue Zeitung die noch immer nicht recht
gehen will ſind wir an alle mögliche Agitation gewöhnt aber
überraſcht hat uns doch dieſe Agitation gegen eine Vorlage die
noch gar nicht da iſt Die Rückſicht auf den anderen a

ebenden Körper verbietet doch die Diskuſſion in der Oeffentli
eit Die ganze Reſolution iſt nur ein Agitationsmittel der

Aufhetzung Unruhe links Abg Braun ruft Jſt das parla
mentariſch

Abg Freiher v Franckenſtein erklärt nachdem die Reſo
e zurückgezogen iſt über dieſelbe ſich nicht mehr äußern zu

wollen
Abg Richter bedauere daß die Nationalliberalen die

Gelegenheit nicht benutzt haben ſich zu der Frage zu äußern
Herr v Köller wirft uns die Agitation vor Dieſer Agitation
verdanken wir die Ablehnung des Tabakmonopols von ihr
erhoffen wir auch die Ablehnung dieſer noch viel gefährlicheren
Vorlage Unſere Zeitung ſucht Abonnenten thut das nicht
jede die nicht aus der Reptilienpreſſe ar iſt Beifall
links Wir haben die Agitation vom Reichskanzler gelernt
Jch habe nicht n undesrath wollte uns überrumpeln
S n die kleinen Bundesvertreter ſind ja ſelbſt überrumpelt
worden

Abg Dr Buhl erwidert daß ja auch das Centrum noch keine
Stellung zu der Vorlage genommen habe

Abg Richter Jch wäre ganz zufrieden wenn die Nakional
liberalen ſo klar ſich ausgeſprochen hätten wie das Centrum

Abg v Köller Abg Herrmann iſt es vorbehalten geweſen
durch ſeine Ausführungen von den Beſitzern großer Namen die

Sachen prüfen und ſelbſtändige Urtheile abgeben über den
aktuellen und den Beleihungswerth befragt

Und bei keinem von dieſen kann die Fälſchung vor
gekommen ſein

Nein
Warum nicht
Weil drei Herren meines Geſchäftes ſich mit den Sachen

z den Juwelieren begeben Während der eine ſie vorlegt
ewacht ſie der andere und der dritte notirt die Angaben des

Taxators
Und dieſe drei Herren ſind ſie zuverläſſig
Durchaus
Das heißt Sie glauben daß ſie es ſind Die Verſuchung

war in dieſem Falle beſonders ſtark und die Herren müſſen
ja ganz außerordentliche Fachkenntniſſe beſitzen

Aber wenn ich verſichere daß ſie ſchon andere gleich
werthige Geſchäfte in dieſer Weiſe erledigten daß nie Klage
erhoben wurde und eine Fälſchung bei uns niemals vor

T Achſeloden zuckte die eln Sie iſt doch jetzt geſchehen,ſagte er und in einem koloſſalen Umfange Se Geſgiit

hat hier ſeine Erledigung gefunden die Juwelen haben hier
längere Zeit geruht und als ſie in die Hände ihres urſprüng
lichen Eigenthümers zurückgelangten waren die Steine ge
fälſcht Jch möchte noch kein Aufſehen machen Jhr Geſchäft
nicht unnütz diskreditiren Darum nennen Sie mir nur
Namen und Adreſſen der drei Herren und geben Sie mir das
Verſprechen ihnen nicht zu verrathen ſie heimlich be
wacht werden Sie ſelber bemerken dies gar nicht noch

ein Dritter ſodaß auch Jhnen kein Schaden daraus
erwächſt

Unter dieſer Bedingung wurden Namen und Adreſſe der

Drei genannt we richte Soden
t e te SoaHaben Sie ſonſt niemand im

weiter auf den Jhr Verdacht z len
dient und vorſichtig beim

Engagement meiner Leute

hier beendet

drei Juweliere in der Nachbarſchaft welche nacheinander ſolche

Heiterkeit
Aba Windtborſt fragt den Abg Buhl ob er ſich ent

eigenes Haus bewohnte Notturno ein gewiegter Geſchäfts
mann und fehr gewandt in der Behandlung von Menſchen und
Dingen fand ſich mit Bonhommie in das Unvermeidliche
Jm Verlaufe des Verhörs welchem er unterworfen wurde
ſagte er An dem Jhnen bereits genannten Tage ſandte mir

der Herr Bankier ihnHartmann eine ſ r Aufforderun
zu beſuchen Jch begab mich natürlich ſofort in ſeine Wohnung
und fand ihn in ſeinem Privatkabinet allein meiner harrend
Er ſchien ſehr aufgeregt war äußerſt höflich und rückte n
den üblichen Präliminarien mit dem Geſtändniß heraus
es ſich um einen ſehr delikaten Auftrag handle bei dem ader
eventuell viel zu verdienen wäre Wenn ich es nur lei
kann, ſagte ich Mit Leichtigkeit, egnete er
könnte das Geſchäft ſchließlich ſelbſt machen aber es ſchlägt
nicht in mein Fach Eine Dame ſo führte er dann weiter
aus wünſche auf ihre Juwelen im Werthe von einer Million
auf kurze Zeit acht bis vierzehn Tage eine halbe Million ge
liehen zu erhalten Er fragte mich ob ich eine Lombardbank
kenne die eine ſolche Summe herzugeben imſtande und geneigt
wäre Natürlich ſagte ich ihm daß mir eine ſolche bekannt
ſei obſchon es nicht der Fall war denn ich mußte mir ſelbſterſt eine ſuchen Aber bei uns Ko onären Sie wiſſen
jal Nur kein Geſchäft fahren r ch ſagte alſo ja und
er war s zufrieden zeigte die Stücke und bemerkte
das Geſchäft ſei ſo ſicher daß er ſelbſt wie es bei Lombard
Kern meiſtens zu dem Unterpfand

dechſel in Höhe dex geforderten Summe hergeben
dieſer Wechſel aber im geſchloſſenen Couvert und ohne
des Wechſelgebers bei der Lombardbank deponirt werden müſſe
Jch war damit einverſtanden und begab mich dann auf
Suche nach einem Darlehensgeſchäft Jch fand es und deponirte
die Sachen in der gewünſchten Weiſe

Und machten Sie ſich keinerlei Gedanken darüber wer wohl
die Dame ſein könne die Juwelen im in von einerRiwen wit äte len e deleihin Her a
e vermu me e eigene Fraut behitſe genund daß ſein Geſ des Darlkonnte ſo ne daß eine eene Operation in Ausſicht

Nein bin ſehr gut
mit war das Verhör

betreffenden KommiſſionärSoden begab ſich nun zu demder in einer der Lchnne Straßen der inneren Stadt ein W zu deren Realiſirung man das Geld benöthigte
agte aber darnach nicht ein Kommiſſionär muß vor allen
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weit beſſer als 1879 relativ weit beſſer als die Wohlhabenden

Juivelen auch vollzählig unverletzt ſeien
Das haben wir haben aber keinerlei Veränderung daran

bemerkt

z Buhl erklärt daß ſeine Parteifreunde zur rechten
in erklären würden Heiterit

ſſion wird geſchloſſen der Titel bewilligt
Zu Titel 6 Brauſtener befürwortetg Zeitz folgende Reſolution
W Die verbün Regierungen um bald mögliche Abänderung
des Geſ egen Erhebung der Brauſtener vom 31 Mai

138672 in Richtung zu erſuchen daß bei der Bierbereitun
t03 Erſatz von Malz andere Stoffe nicht mehr verwendetSe dürfen

vertagt ſich hierauf auf Sonnabend 2 Uhr
tat Petitionen

Schluß 5 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der SaaleZeitung

Abgeordnetenhans
2 Sitzung vom 22 Januar

in Miniſtertiſche v Scholz Dr Lucinsde Adler e bie Sitzung um 11 Uhr 15 Min
ingegangen iſt eine Denkſchrift über die Ausführung

r

nener Waſſerſtraßen
7 San ſetzt die geſtern abgebrochene erſte Berathung

des Etats fort AnAbg Irhr v Zedlitz freik Aba Rickert hat geſtern init der
ihn auszeichnenden Beredſamkeit die Majorität des Hauſes ohne
jeden Anlaß noegriſen Jch glaube er hat das Bedürfniß gehabteme Partei zu entſchuldigen und dabei hat ſich denn der Spruch

wieder bewahrheitet qui slexeuse accuse Beifall rechts Es
läßt ſich nicht verkennen daß durch die Franckenſtein ſche Klauſel
eine gewiſſe Unſolidität der Finanzwirthſchaft Preußens herbei
eführt wird indem dem Staate Reichsüberſchüſſe zugeführt werden

a Grunde keine ſind Es iſt eine eigenthümliche Jroönie der
Geſchichte daß dieſe Klauſel eingebracht worden iſt von einer Partei

e ſonſt immer den Daumen auf den Beutel halten will Herr
ickert iſt geſtern wieder gegen die Schutzpolitik aufgetreten aber

er und ſeine Freunde haben doch gerade die Veranlaſſung zu der
Schutzzollpolitik gegeben indem ſie dem Reiche bis 1879 ver
mehrte Steuereinnahmen zur Deckung der Bedürfniff verweigerten
Der Rückgang des Eiſenbahnetats iſt zwar noch nicht bedenklich
aber er muß uns doch veranlaſſen in allem Exnſte den Gedanken
durchzuführen daß man den preußiſchen Etat amnabhängig machen
müſſe von den Schwankungen des Eiſenbahnetats daß das nnr
möglich iſt durch e neuer Einnahmequellen iſt doch klar
Wenn Herr Rickert von dem Rückgang unſerer Jnduſtrie ge
ſprochen und ihn der Schutzzollpolitik zur Laſt legt ſo überſieht

er doch daß die Jnduſtrie der Länder in denen das Freihandels
prinzip herrſcht weit ſchlimmer daran iſt als die unſere z B in
England Beifall rechts Früher hieß es im Auslande von der
deutſchen Induſtrie billig und ſchlecht jetzt aber hat unſere
J e in Europa und in den überſeeiſchen Ländern die Kon
kurrenz völlig e Das meine Herren iſt die Folge
ar Schutzzollpolitif Beifall rechts Unſere Arbeitslöhne
ſi t etwas geſunken aber doch noch immer er als vor
dem Miſſchwunge von 1881 die arbeitenden Klaſſen ſtehen jetzt

So hat ſich die Schutzzollpolitik erwieſen als das was ſie ſein
ſollte der Schutz der nationalen Arbeit Beifall rechts Die
Ausgaben die im Etat eingeſtellt ſind doch wirklich derartig daß

en nichts erſpart wird Beſonders beim Kultusetat macht
der Mangel unſerer Mittel ſehr fühlbar Was das

Branntweinrnonopol betrifft ſo billigen wir die Ziele dieſer Vor
lage durchaus ein beſtimmtes Votum können wir jedoch noch
nich en bevor der Nachweis erbracht iſt daß die großen
Nachtheile des Monopols übertroffen werden von ſeinen Vor
theilen Jedenfalls iſt es nothwendig aus dem Branntwein hohe
Steuereinnahmen zu erzielen zur Entlaſtung der Kommunen
Beifall rechts
Abg Dr Windthorſt Die Rede aus der ich am meiſten ge

lernt war die des Herrn v Minnigerode Aber er hat auch nurdie Mangel der Lage nicht die Mittel zur Beſſerung gezeigt Er
wie Herr v Hedlitz haben ſich jedoch nicht entſchieden für das
Branntweinmonopol ausgeſprochen Herr v Scholz war darin
konſequenter Was ich über das Monopol denke werde ich jetzt
auch nicht ſagen Heiterkeit Am nächſten iſt meinen Anſichten
ekommen Herr v Schoxlemer Jch billige die Ziele der

an i

wenn das Centrum noch klorer werde fand de die Herren für daſſelbe

deuntung An dieſer Franckenſtein ſchen Klauſel hat im Reichstage
Niemand bisher zu rütteln gewagt Was die lex dge betrifft

e

haben kein

die wir ſonſt mit vollen

am erörtert

ſo find die Konſervativen do t afür
Recht Herrn von Huene jeht für die Folgen der lex

Huene verantwortlich zu machen
Huene den Gemeinden Zuwendungen machen

änden ausgegeben
Etat deſto mehr Grund haben wir alſo zur Sparſamkeit
Frage des g buboles iſt geſtern hier und im Reie es war als ob an beiden Enden

auch dafür eingetreten und

Da wir Dank dieſer lex
öleg dieſe Summen
aätten natürlich im

Die
tage genug

er Leipziger
traße zwei Muſikcorps dieſelben Stücke ſpielten Heiterkeit

habe mich immer mehrSe unter den gegenwärtigen Ver
Jch bin mit dem Kollegen v
kampf mit beigetragen hat zu

Abg Hobre
wäre an ſich unbedeutend

der lex Huene eintretenden
mitwirken bei Aufbringun

der Leiſtungsfähigkeit iſt bei
dieſe beruht ſchließlich au erbet des Staates

davon überzeugt daß ein mäßigerdaltniſſen das Beſte iſt

orlemer einig daß der Kulturdem wirthſchaftlichen Rückgang noch

mehr aber auf ſittlichem Gebiete
t nationallib Ein Defizit von 14 Millionen

aber daß es trotz der Ueberweiſungen
aus dem Reiche vorhanden ſſt bleibt eine auffallende Thatſache
Die Haupturſache der gegenwärtigen Ji ſt
auch der Mangel an feſtgeſtellten Grundſätzen für die in Folge

inanzlage iſt beſonders

Verwendüngen Der Staat mitß
der Koſten der Selbſtverwaltung denn

es Die Grenze

zahlreichen Gemeinden nicht nur
erreicht ſondern vielfach bereits überſchritten Dem gegenüber
iſt die Vertheilun
ein ordentlicher Maßſtab gefunden Werden

nach der lex Huene zu ungleich und es muß
Wir müſſen die unter

brochene Steuerreformarbeit wieder gufnehmen nur ſo kann gehol
fen werden die fortwährenden Unterhaltungen über Freihandel und
Schutzzöll führen uns nicht weiter Der Herr Finanzminiſter hat
auf das Branntweinmonopol
dringenden Bedürfniſſe hingewieſen aber das Haus iſt wo

otum über dieſe Frage abzugeben Dasdazu berufen ein
Maß der zu befriedigenden Bedürfniſſe mu

als Mittel zur efrie igin aller
hl nicht

der Finanzminiſter
genan angeben dann werden wir mit beſtimmteren Zahlen rechnen
können Jm übrigen aber
Steuerreform wieder betreten

wiederhole ich daß der Weg der
werden muß Beifall

Miniſter v Scholz Der Paſſus der Thronrede welcher von
den wirthſchaftlichen Verhältniſſen ſpricht iſt arg mißverſtanden
worden An eine Umkehr von unſeren jetzigen Grundſätzen denken
wir nicht Der heimiſche Markt iſt unſerer Jnduſtrie wieder ge
ſichert und unſere Exportfähigkeit geſteigert Darum iſt die
Mahnung gegen Ueberproduktion doch am Platze Doch iſt es ganz
ungerechtfertigt auf einen allgemeinen Nothſtand zu ſchließen Jm
Jahre 1885 hat Deutſchland
über 1000 Millionen

nach dem Urtheil Sachverſtändiger
Kark neues Kapital gebildet und auch der

Ertrag der Einkommenſteuer zeigt daß unſere Lage nicht trübe
iſt Was die preilgng
trifft ſo möchte ich Herrn
wo erſt neuli

ickert do

ch eine Weberei mit 4000
überſiedelte da ſie in England nicht mehr

von Schutzzoll und Freihandel be
auf England hinweiſen
tühlen nach Nordamerika

eſtehen konnte Was
die Währungsfrage betrifft ſo bin ich zwar kein fangatiſcher An
hänger der Goldwährung aber das muß doch jeder Fſigtige

die Entwerthung des Silbers eine Weltthatſacheerkennen daß a

iſt die wir nicht verſchuldet haben Wir befinden uns dem gegen
über durch die Weisheit der verbündeten Regierungen in einer

ünſtigen Poſition Mit der Weltthatſache muß gerechnet werden
aß im internationalen Verkehr das Gold immer vor dem

Die Regierung wird ber Frage natürlich immerbevorzugt wird
Silber

das eifrigſte Jntereſſe zuwenden Aber den kurzen Petitionen um
Einführung der internativnalen Doppelwährung ſtehen wir ab
lehnend gegenüber Ja es hat ſich noch niemand gefunden der
im ſtande Wwäre dieſen Begriff prompt zu definiren und einen
möglichen und ausführbaren internationalen Vertrag vorzulegen
Nur mit Wehmut
Theil der Landwirt

nehme
von einer

daß ein großeres wahr
der Währung eineAenderung

ich

Beſſerung der landwirthſchaftlichen Verhältniſſe erhofft
Den Etat anlangend ſo weiſe
daß ich hier Verſprechungen gemacht
laſſen zurück Jch habe lediglich der

ich den Vorwurf des Abg Rickert
abe die ſich nicht erfüllen

ahrheit gemäß auf unſere
Bedürfniſſe hingewieſen r Um auf einzelne Bemerkungen ein
zugehen ſo hat der Herr v
ampf wäre ſofort beigelegt

beſäße Dieſen Satz wird er

Eiſen

Schorlemer geſagt der Kultur
wenn die Regierung Friedensliebe Da
wohl unmöglich beweiſen können

Arg Büchte mann wendet ſich beſonders zu einer Kritik des
ahnetats und wünſcht beſonders enauere Angaben des Ar

egierung wie Herr v Zedlitz aber woher ſoll das Geld ge beitsminiſters über die Urſachen des 9 üdgangs der Einnahmen
heunommen werden Herr v Zedlitz hat als altpreußiſchen Grund

ſatz hingeſtellt daß die Unterthanen zahlen wenn der Staat etwas
braucht Jch weiß nicht ob Preußen dieſen Grundſatz erfunden
hat er iſt auch ſonſt in anderen Staaten vertreten
Jedenfalls haben wir viel überflüſſige Ausgaben ganz nützliche
und angenehme aber nicht immer nothwendige und man darf nur
Nothwendiges ausgeben wenn man das Geld dazu hat Der

Des weiteren wendet ſich Redner gegen die
des Finanzminiſters daß die Schutzzöllpolitik unſere wirthſ

z erfund Jn der That befinden wir uns in einemHeiterkeit Rückgang Die Schuützzölle haben auch den Landwirthen nicht
Lage gebeſſert habe

tige khanre
chaftliche

n wohl aber vielen anderen Erwerbskreiſen ſchwer geſchadet
uch die Einführung der Doppelwährung würde nur weiteres

Unheil bringen und er ſei dem Finanzminiſter dankbar für ſeine
Vorredner hat gemeint die Klauſel Franckenſtein habe die Finanzen
verwirrt ein anderer meint daſſelbe von dem Huene ſchen Geſetz

heutige Erklärun in dieſer Beziehung Nachdrücklich müſſe er
ſich gegen das Branntweinmonopol ausſprechen das übrigens

mmt Heiterkeit auch dienſtein iſt von eher tieſe v Großgrundbeſitzer in die ſchlimmſte Abhängigkei t von
der n ringg c der Rom

iniſter Maybach ſagt in der Komm lle lAustunſt zu Im ort wenn auf n gehen
Reichstage hingewieſen worden ſei und das dort beſprochene Verder Poſt zu den Eiſenbahnen ſo bemerke c er dazu
eiemand beauftragt habe Würde er gegen die T erwa

a S gnden haben ſo würde er es dem Chef perſönl
agen Beifall

Abg Dr Enneccerus Die deutſchfreiſinnige Fertg hat der
liberalen Sache ſehr geſchadet durch die n Oppoſition
gegen alle Maßregeln und Vorſchläge der Regierung Jm Reichs
lage iſt erſt kürzlich die freiſinnige Partei in einer eminent natio
nalen Frage mit dem Centrum den Polen und den Elſäſſern
egangen Was das Monopol betrifft ſo urtheile ich nicht gern

über eine Sache die ich nicht kenne Aber wenn ich auf der einen
Seite den Reichskanzler die Konſervativen und Nationalliberalen
ſehe und auf der andern Centrum Freiſinnige Polen und El
ſäſſer dann möchte ich auch unbeſehen das Monvpol annehmen
Was den Etat betrifft ſo haben wir allerdings ein Defizit aber
doch haben ſich auch auf vielen einzelnen Gebieten die finanziellen
Verhältniſſe gebeſſert Was den Etat der Landwirthſchatt betrifft
ſo möchte ich Herrn Rickert doch erwidern daß die Domänen

Parzellirung wirthſchaftlich uns wenig helfen kann Mit ſo leichten
Mitteln heilt man keine ſo ſchweren Wunden Beſonders
dankbar bin ich dem Finanzminiſter für ſeine beſtimmte Erklärung
gegen die Doppelwährung Der Landwirthſchaft kann dadurch
nicht geholfen werden aber weite Kreiſe würden davon ſchwer
Schaden erleiden Jch hoffe daß die Jntereſſen des Ganzen
immer über denen einzelner Kreiſe ſtehen werden Beifall

Hierauf wird ein Schlußantrag angenommen
Wie in früheren Jahren wird eine Reihe von Poſitionen der

Budgetkommiſſion überwieſen
ächſte Sitzung Montag 1 Uhr

vorlagen zweite Leſung des Etats
Schluß 4 Uhr

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſc 22 Jan Wochenbericht der Saale Ztg

Zunahnie der Geldflüſſigkeit und Abnahme der Geſchäftsthätigkeit
das waren die beſonderen Merkinale des dieswöchentlichen

Verkehrs an unſerer Fondsbörſe Der erſtere Umſtänd wirkte
zugunſten einer Preisſteigerung der letztere im entgegengeſetzten
Sinne Eine einheitliche Tendenz kam angeſichts dieſer d
renden Strömungen nicht zum Durchbruch es bewegten ſich die
einzelnen Marktgebiete vielmehr in derjenigen Richtung welche
ihnen durch die beſonderen ſie berührenden Momente angewieſen
würden Allen gemeinſam war aber der Mangel auswärtiger
Anregung und größerer ins ſeitens des Publikums Die
Geſchäftsunluſt enſtreckte ſich auch auf den Rentenmarkt obgleich
dieſer größere Regſamkeit als die übrigen Effektengebiete auf
zuweiſen hatte und in ſtärkerem Maße als jene von der Geld
abundanz profitirte indem mehrfach größere Kapitaliten zu
vorübergehender Veranlagung daſelbſt nutergebracht wurden
Neben den preußiſchen und deutſchen Renten waren die ruſſiſchen
Anleihen auf Grund umlaufender Gerüchte über eine beabſichtigte
Konverſion der Sprozent Ruſſ Goldauleihen bevorzugt und im
Preiſe ein wenig böher Jtalieniſche OeſterreichiſchUngeriſche ſowie
die Serbiſchen Renten konnten ebenfalls etwas anziehen im
ganzen blieben aber die ſtattgehabten Kursverſchiebungen hier wie
auf den anderen Gebieten abſolut bedeutungslos da ſie in den
meiſten Fällen dem zufälligen Uebergewicht geringen Angebotes
oder winziger Nachfrage ihre Entſtehung verdankten Die Spann
kraft der Spekulation iſt ſo weit rednzirt daß auch für die Bank
aktien eine ſteigende Bewegung nicht zuſtande gebracht werden
konnte trotzdem man eine lange Reihe größerer Finanzoperationen

in eifrigſter Weiſe als der Ausführung nahe täglich aufzuzählen
verſtand Diskonto Kommandit mußten ſogar 1,70 Proz zurück
gehen da man den Betxieb der Aſcherslebener Kaliwerke mit
welchen die Diskonto Geſellſchaft in ſehr innigen Beziehungen
ſteht durch den in einem Theile dex Werke ſtatthabenden r
zufluß als gefährdet betrachtete Oeſterr Kreditaktien fielen M
trotzdein der ungariſche Finanzminiſter die Jnangriffnahme des
ungariſchen Regaliengeſchäftes offiziell in Ausſicht geſtellt hat
Berliner Handelsgeſellſchaft gewannen Proz ünd Darmſtädter
Bank 1 Proz Reichsbank und Nationalbank gaben je Proz nachdie amerikaniſchen wie die oberſchleſiſchen Jnduſtrieberichte

ſich neuerdings weniger hoffnüungsfreudig über die Entwickelung
des Eiſengeſchäftes ausſprechen hat die gute Meinung fürMontanwerke erheblich nachgelaſſen Laurahütte ſchließen ganz
unverändert obgleich der Geſellſchaft eine Lieferung von 2000 Tons
Schienen für die ſerbiſchen Bahnen übertragen ſein ſoll Bochumer
Gußſtahlwerk gewannen 0,30 Proz und Dortmunder Union

Proz Hörder Hütten büßten 1 Proz ein Die übrigen
Jnduſtriepapiere waren ausnahmslos unbeachtet und im Preiſe
wenig verändert Die inländiſchen Bahnen haben ihren letzten
Standpunkt bei mäßigem Geſchäft nur ſchwach behaupten können
Mecklenburger haben 2 Proz nachgegeben nur die leichten
deutſchen Bahnen ſind etwas geſtiegen namentlich Saalbahn
192 Proz und NordhauſenErfurter 1,80 Proz Von den aus

Tagesordnung Rechnungs

Dingen ſehr diskret ſein Das Geſchäft ging äußerſt glatt
und brachte mir reichen Gewinn In zehn Tagen war alles
wieder eingelöſt

Das heißt, wandte Soden hier ein wie war denn das
mit dem Bringen und Holen der Juwelen Wer brachte und

wer holte die Juwelen zu und von Jhnen
Kommerzienrath ſelbſt

Und was machten Sie dann danit
Vch trug vie Juwelen perſönlich ſofort zur Bank und

überreichte dem Kommerzienrath der indeß in meiner Wohnun
wartete das Geld Ebenſo brachte mir der Konmerzienrat

das Seld in die Wohnung und erwartete hier wieder meine

n haben Sie da ſofort nachgefehen ob die koſtbaren

Num ſagen Sie mir nur Sie ſind ja Kommiſſionär und
ſſen alles wiſſen wo findet man hier ſolche Kunſtdiamanten

uf Lager ich meine genug um eine ſo große Fälſchung ver
hält ig leicht begehen zu können
Nottüurno lachte verſchmißt Weiß ich nicht, ſagt er
enne ich nicht einzi ä iun et e iſt das einzige Geſchäft mit dem ich

avVorhin aber ſagten Sie ein Kommiſſionär müſſe keinGeſchäft entgehen läſſen ſt ſe ſich
ch ſprach natürlich nur von ehrlichen Geſchäften und daß

das gemachte ein reelles Geſchäft war dafür bürgte mir der

7 des a nraths v ger e
Sode hforſchungen waren an er beendet Er ſagtevan denen natürlich nicht daß er ihm ebenfalls r

heimlichen Wächter beſtellen werde Sein nächſter Weg war
ihnen Auftraggeber dein er das ſehr bedeutende Refultat
einer bisherigen Forſchungen mittheilte
Der Graf der gerade allein zuhauſe war lauſchte ſeinen

Worten wie ein Tr der
Sie ſehen mich in der größten Beſtürzung, ſagte erv war gan er und nun ein Wort im Vertrauen
meinen Sie wohl wozu das Geld gebraucht wurde

und Eile that noth Jhre Gemahlin iſt des Kommerzienraths

Tochter das erklärt alles
Aber noch die Fälſchung deren Opfer ich geworden bin

Wer hat dieſe Fälſchung ohne gleichen begangen
Wenn ich das zu ſagen vermöchte wäre meine Aufgabe

ſchon gelöſt Aber für mich
die Fälſchung nur im
worden ſein kann

iſt es nicht mehr zweifelhaft daß
Hauſe des Kommerzienraths begangen

Der Graf wurde ſehr unrühig
Aber der Kommerzienrath

fragte er
Soden zuckte die Achſeln

hat die Fälſchung nicht begangen

Jch kenne den Herrn zu wenig, ſagte er Das wird ja
aber die weitere Unterſuchung ergeben

Nein, rief der Graf aufſpringend eine Unterſuchung
weiter Jch werde gegen einen meiner Verwandten ſelbſt
verſtändlich keinen Strafantrag ſtellen und den kann außer
mir in dieſem Falle niemand machen

Anugenommen aber, wandte der Koumiſſar ein daß die
Jhrigen zu denen Sie ſo treu halten ſelbſt das Opfer des
a Fälſchers geworden und jemand die Fälſchung begangen
at der zu Ihrer Familie in gar keiner Beziehung ſteht

Jn dieſem Falle wäre es doch unrecht und thöricht zu
den Verbrecher im ruhigen
Es kann das ein ganz

Beſitze ſeiner Beute zu ken

erbärmliches Süubjekt ſein ein Menſch
der alles verpraßt ein gefährlicher Verbrecher ſogar der mit
ſo reichlichen Geldmitteln nur neues und noch größeres Unheil
ſtiften kann

köunte
Sie meinen daß es jemand vom Hausperſonale ſein

Vom Haus oder Banlperſonal und eher noch von
letzterem

Wiſſen möchte ich natürlich gern wo ich den Juwelen
fälſcher zu ſuchen habe und wenn es einer von den Meinigen
wäre würde ich mich aus innißſter Abneigung mit Ver
achtung von ihm abwenden Aber wie kann man das er
mitteln

Das will ich Jhnen ſagen Herr Graf Wenn Sie Er
die Unterſuchung in die

Jedeufalls um Verbindlichkeiten im Geſchäft zu decken
Man ſtand vielleicht vor einer Kriſis Sie ivaren nicht da

5

t

dieſelbe zu lax üben indem Sie zu lauſchen und zu ſpioniren
verſchmähen was eines Polizeibeamten Beruf unbedingt er

and nehmen dann werden Sie

fordert Sie find auch meiſt immer da und vor Jhren Augen
wird man nichts paſſiren laſfen was Jhren Verdacht erwecken
könnte Man wird ſich vielmehr hüten und gegen ihre Be
obachtung ſchützen Uebernähme ich auch die Bewachung der
Perſonen während Jhres außerhäuslichen Lebens ſo würde
das wieder paraliſirt werden durch Jhre Unthätigkeit im Innern
Darum will ich Jhnen einen Vorſchlag machen der Sie und
mich gleich ſehr befriedigen wird Schmuggeln Sie einen
unſerer befähigtſten Beamten den alten Steiner als Kammer
diener in das Haus Jhrer Schwiegereltern ein Da kann er
überall und nirgends ſein auftauchen und wieder verſchwinden
wie es Zeit und Umſtände erfordern Sie werden daun be
ſtimmt erfahren wer der Juwelenfälſcher geweſen wenn ey
überhaupt da zu ſüchen oder noch im Hauſe iſt Wird ein
Verwandter ermittelt ſo können Sie ja nach Belieben den
Strafantrag ſtellen oder nicht Jm anderen Falle aber
und der iſt doch wohl der wahrſcheinlichere würde ich ganz
rückſichtslos vorge und den Verbrecher unnachſichtlich zur

Verantwortung ziehen 01 tut DJch will es mir noch überlegen, ſagte der Graf denn es
widerſtrebt mir in innerſter Seele meinen Verwandten einen
Aufpaſſer zu ſtellen Wenn ich darauf achte vielleicht bemerke
ich doch etwas was unter anderen Umſtänden meinen Blicken
entgangen wäre Wir können uns dann noch weiter be
rathen e

Ja das müßte aber v bald ſein Herr Graf, ſagte
unzufrieden der Komnmiſſar ſonſt ſind alle unſere Bemühungen
vergebens um mindeſten geſtatten Sie mir eine außer
häusliche unauffällige Ueberwachung aller Betheiligten

Die geſtehe ich Jhnen zuhund wiederhole was ich Jhnen
gleich anfangs ſagte ich trage alle entſtehenden Koſten und
ahle eine dem Werthe des Wiedererlangten entſprechende
rämie Dieſe Steine ſind theure Andenken und ſo lange

ſich noch die Möglichkeit bietet ſie wiederzuerlangen werde ich
ſie durch keine neuen erſetzen laſſen

Unter gegenſeitiger Verſicherung der ſtrengſten Geheimhaltung
ihrer Operationen trennten ſich die Herren für heute der
Kommiſſar um ſeine Anordnungen zur polizeilichen Ueber
wachung des Hartmann ſchen Hauſes zu treffen und der Graf
um ſich zu ſeinen Schwiegereltern zu begeben8 er Fortſ folgt
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Vom 20 bis 30 d Mts

Grosser Inventur Ausverkauf
Eine Partie LAleiderstoſſe das Meter 20 50 Pfg

artie Kümcder Flämtel das Stück 5 Mark
artie DBamen Fämtel das Stück 10 Mark
artie Secenstoſſe BRester Meter 2 Mark

e EineEinee Eine

Primo Freytag

Gefeseneste Zeitung Deutsehlanda

nebſt ſeinen werthvollen 4 Beiblättern Jlluſtr Witzblatt VLKo
in erweitertem Umfange Belletriſtiſches Sonntagsblatt Deutſche Leſe
halle Feuilletoniſti Beiblatt Der Zeitgeiſt Mittheilungenaber Land wirthſchaft ind Haus wirtſchaft

7 abonnirt e für die Monate sobigen eparat Bei ern bei ſämmtlichen Poanſtalten d deutſchen Reiches f d Betrag von nur F ehr Ia II Mär Z

Probe Nummer Erst n anee e 3 50

den bis 1 Februar bereits erſchienenen Theil des Romans von
C Lionhart Ein Räthſel

Ferner veröffentlichen wir das neueſte Werk von
Hermann Sudermann Frau Sorge

Außerdem erſcheint aus der Feder Dr F Falkſon s des bekann
ten Freundes Johann Jacoby s die Fortſetzung der politiſchen Er
innernugen

Aus Königsbergs vormärzlichen Tagen,
packende Schilderungen einer Zeit welche vielfach an die Gegenwart erinnert

r 4Sau Otto s neuer Motor
e über 17,000 Stück im Betrieb

S Ermässigte Preisekern 2 8A 50 W T 205 5 25 57 5
Motoren stehender Construction von 2 Pferdekraft noch billiger

Alexander Wacker in Leipzis
Generalvertreter der Gasmotoren Fabrik Deutz

Billigste Bezugsquelle

Gegründet im Jahre 1854
Per 1000 Stück mit Firma

das Eleganteste und HaltbarsteGr üne Paser Couv absolut undurchsiehtig per 1000
mit Firma Quart Format Mk 5 Quart Format Mk 50Stück

Postpacket Adressen s Aufklebezettel 2 an 25 ete
NMemoranden s sore Pogtkarten Rechnungen 25

Heftmaschinen u unPacket Verschlüsse Giegelobiatem 1900 2000 5000 10000

iphiüü a Topirpapier 1000 Bl mit Register in Pappband 50 MkCo irbücher ganz Leinen Einband 3 Ak im Dutzend billiger

Cassen Controlhücher e e e t h Abel wit
Rechnungen Memoranden werden franeo gratis versandt

Eduard Loewenthal
Be Iäm Gertraudten Strasse I

Contobücher Fabrik Bnehdruckevei
und thographische Anstalt

Lokomotivfabrik Hagans Erfurt
verbunden mit Maſchinenfabrik Eiſengießerei und Keſſelſchmiede
übernimmt Lokomotiven jeder Conſtruction und Spurweite TramwayLo
komotiven ſowie ZahuradLokomotiven eigenen Syſtems Ausrüſtungen

Bahnſtrecken und Anſchlußbahnen Liefert ſtationgire Dampfmaſchinen
ransmiffionen Prauerei Brennerei Oel Mahl und Schneide

mühlen Zuckerfabrik und Ziege mlagen ſowie Dampftkeſſel in
allen Größen und Syſteme

dlatt

ſoloren u das Neingeſerbe

109 Mercedes III rein amer ſehr bel

Manilla Couverts 3 MK b

Fut gummirt 5555777

Proben von Schreihb u Brieſpapier Converts Factaren

Genehmigt durch Allerhöchsten Erlass Sr Majestät des Kaisers und
unter hohem Protektorate

Sr K K Hoheit des Kronprinzen des Deutschen Reiches und von Preussen

I Marienburger Geld
Lotterie

Gewinne ausschliesslich baar

e à 90000 90000
1 Gew à 30000 30000 Mark

215000 15000

p T o ssoIijossn v

2 à 6000 120005 à 3000 1500012 à 1500 1800050 à 600 30000100 à 300 30000200 à 150 3000010009 à 60 60000S 1000 à 30 39000e 1000 à 15 150003372 Gewinne zusammen 375000 Mark
sofort zahlbar ohne jeden Abzug

werden allerorts errichtet und wollen sich BewerbererKaufsstellen ine weiten
Loose à 3 Mk auch gegen Coupons oder Postmarken empfiehlt und versendet

e 3 Alleinige73r Onrrl Meine General Agentur
Berlin Vnter den Linden 3

S

un

Für frankirte Loossendung und Liste sind 30 Pf für EKinschreiben 50 Pf beizufügen

s Ausschliesslieh baare Geldgewinne e e e 4 2
m c

e ar e m ie 75,000 Mr 80,900 t mirCigarrep Offerte Kblner Dombau Looſe a St 3 Mt
Wiederverkäufern ewpfeble als ſehr Marienburger Geldlvooſe a Stück 3 Mk
Nr swerthLa weiß nnend empfehlen J Barck Co Große Steinſtraße 14
42 Vista de la Granada voll g Geſch

e c 1 t Martins Lotteriet a Casseler St Martins Lotterie 8

72 Armida gr Regalia Cubuskiſten 37 Staatli igte ehe hege gingen l gi in 4 Klaſſen I Ziehung 26 188

elici a i x 6e t a Ziehung in aſſen J Ziehung 26 Januar 1886
Manmnla ff zrelx vraqqul Einlagen e Hauptgew 1000000 29000 15000

neneTotal 10000 Gewinne mit 323000 Mark Jedes Loos gewinnt
Gr Ulrichſtraße 55 Kein Laden

838

Agenten werden geſucht und erhalten hohen Rabatt u Gewinnproviſion
7 Looſe I Klaſſe à 2 Mk 11 Looſe 25 Mk ReſerveVolllooſe für alle Klaſſen

gültig à 10 Mk 11 Volllooſe 100 Mk
Für Porto und Liſte ſind 30 Pf f Klaſſenlooſe 50 Pf f Volllooſe beizufügen

General Debit A Pohse Mülheim Ruhr und Caſſel
HanptAgentur für Halle als J Barck Co Gr Steinſtr 14

Ferner zu haben in Halle aS bei Schrödel Simon Steinbrecher Jasper und Georg Kettler früher R Penne in Eilen
burg bei Richard Herzog, Friſeur

7

Große Gewinne ohne Riſicv W
300,000 60,6000 und noch viele HauptFrancs 600,00 gewinne auszahlbar in Frankfurt a g

580 kann man durch den Ankauf türkiſcher Staatseifenbahn Looſe

erhalten welche ſechs Mal gezogen werden
Nächſte Ziehung am 1 Februar

Planmäßig fallen 400 Franken als kleiuſter Treffer auf jedes Loos
alſo keine Nieten Abgeſtempelte Looſe welche in Deutſchland frei
curſiren dürfen das volle Eigenthum der Käufer werden und bis zu
ihrer endlichen Ziehung mitſpielen offerire ich zu 45 Mk das Stück
gegen Baar oder Nachnahme Um die Theilnahme zu erleichtern ver
kaufe ich dieſelben auch gegen Monatsraten Abzahlung und eine
Anzahlung von Mk G mit ſofortigem Anſpruch auf jeden Treffer
Ziehungspläne gratis Gefälligen Aufträgen ſehe ich bald entgegen

Robert Oppenheim Frankfurt a M

S

Ein ſtolzer Schnurrbart
Vollvart ſowie üpplges Haupthaarwird in kurzer Zeit durch Prof tvany s
Ungar ar und Barttinctur eines
der wenigen wirklich reellen Mittel hervor
gebracht Gegen das Ausfallen des Haares
giebt es nichts Beſſeres 1000fach bewährt

Erfolg großartig
und garankirk

e die Haut völlig unſchädlich Prs p
lagon nebſt Geör Auw 2 Mark Gegen

n od Einſdg d Betrages direct echt
zu bez durch die
Parfümeriefabriken v G Seifert
Dresden lauen Ringſtraße 8

und Dresden Frachenberg

Brennholz Dienstag den 26 Januar etrockenes kiefernes in ſtarken Kloben ſteht ein Transport große u kleine magere
auch klein Sarg in Fuhren frei Thüringer Landſchweine engl Race zum
offerirt billigſt die Holzhandlung von Verkauf im Gaſth zum gold Pſflug in HalleCarl Schumann é Steinſtr 31 b s Pr Rolle und Vr Rhaesa

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

W
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